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... in Weitmar und Eppendorf

Der Streit um
Vierzehnheiligen
Kirche leer geräumt, aber noch nicht profaniert

Pferdedoktor
aus Weitmar
Marc Cronau behandelt die Tiere der Stars 
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Thema vor Ort

Selbst das Pferd von Athina 

Onassis wurde hier behan-

delt, auch die Springreiter-Le-

genden Paul und Alwin Schocke-

möhle oder der siebenfache 

Olympiasieger Hans-Günther 

Winkler vertrauten dem Tierarzt 

in Weitmar ihre hochwertigen 

Vierbeiner an: Die Pferdeklinik 

„Dr. Cronau“ genießt seit Jahr-

zehnten international einen her-

vorragenden Ruf. Von Peter Cro-

nau 1973 gegründet, leitet seit 

fünf Jahren Marc Cronau (39) 

die Einrichtung. Einer seiner bis-

lang prominentesten Patienten 

war das ehemalige Weltklasse-

Springpferd Chatwin.

Der Wallach der Milliarden-Erbin 

Onassis hatte sich vor fünf Jah-

ren bei einem Sturz in Monte 

Carlo die Beugesehne abgeris-

sen. „Wir haben ihn umgehend 

operiert, ihm ein Implantat ein-

gesetzt“, erzählt Marc Cronau. 

Onassis informierte sich täglich 

über den Gesundheitszustand 

ihres Pferdes. Heute ist das lin-

ke Vorderbein wieder vollständig 

gesund.

Waren zu Zeiten aktiver Land-

wirtschaft vorwiegend die im 

Volksmund als Ackergaul be-

zeichneten Arbeitspferde Pati-

enten beim Tierarzt, sind es nun 

meistens wertvolle Springpferde 

aus den mondänen Kreisen, die 

bei Cronau auf dem OP-Tisch 

landen. „Viele Turnierpferde, die 

hier behandelt werden, weisen 

Lädierungen an den Gelenken 

auf.  Die Verletzungen entstehen 

überwiegend durch einen Sturz 

beim Training oder Wettkampf“, 

sagt der Fachtierarzt für Pferde 

und Augenheilkunde, zu dessen 

Spezialgebieten auch Orthopädie 

und Chirurgie gehören.

Die Patienten kommen aus ganz 

Europa nach Weitmar, manch-

mal sogar aus den USA. Fast täg-

lich reisen Pferde mit mehr oder 

weniger schweren Krankheiten 

an. „Wir sind stets auf alle Even-

tualitäten vorbereitet“, sagt Marc 

Cronau. „Unsere Ausstattung an 

Der Arzt aus Weitmar, dem die Stars         ihre Pferde anvertrauen
In der Klink von Marc Cronau wurde bereits das Millionen-Pferd von Onassis                     erfolgreich operiert – Auch Winkler und Schockemöhl

Geräten und Arbeitsmaterialien 

misst sich an dem, was in  Kran-

kenhäusern und Spezialkliniken 

für Menschen üblich ist. Der ein-

zige Unterschied liegt in der Di-

mension“, sagt er schmunzelnd. 

Rund 150 bis 200 Operationen 

pro Jahr führt das Team von vier 

Tierärzten durch. Hinzu kommen 

Assistenten, ein Schmied und 

ein Stallbursche. Alle zusammen 

zehn Mitarbeiter.

Orthopädie, Chirurgie, Innere Me-

dizin, Augenheilkunde, Gynäkolo-

gie und Zähne sind die Spezialge-

biete der Pferdeklinik, in der aber 

auch alle anderen Krankheiten, 

die Pferde betreffen, behandelt 

werden. Auch darin unterschei-

det sich die Pferdeklinik nicht 

von einem Krankenhaus. „Wenn 

alles normal läuft, fangen wir um 

acht Uhr morgens mit der Ambu-

lanz an, operieren anschließend 

und nehmen Untersuchungen 

vor. Das dauert etwa bis nachmit-

tags, danach erledigen wir Haus-

besuche und fahren zu den ver-

schiedenen Höfen und  Ställen.“ 

Außerdem werden die Tiere in 

den insgesamt 21 eigenen Stal-

lungen rund um die Uhr betreut. 

Der Pferdedoktor und seine Patienten, zu denen auch Esel zählen können.
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er Klink von Marc Cronau wurde bereits das Millionen-Pferd von Onassis                     erfolgreich operiert – Auch Winkler und Schockemöhle vertrauen dem Tierarzt

„Hier schläft aber keiner neben 

dem Pferd im Stroh, dafür gibt 

es Videokameras“, erklärt der 

Pferdearzt, der in München stu-

dierte und sich anschließend in 

Spanien, England und Frankreich 

weiterbildete. 

Das bisher teuerste Pferd, das 

auf seinem Operationstisch lag, 

hatte einen Wert von über einer 

Million Euro. Doch das spielt für 

ihn als behandelnden Arzt keine 

Rolle. „Ich begegne jedem Pferd 

mit derselben Aufmerksamkeit, 

egal wie viel es den Besitzer ge-

kostet hat“, betont Marc Cronau.

Gegründet wurde die Klinik 1973 

von seinem Vater Peter Cro-

nau. Von Wattenscheid erfolgte 

1988 der Umzug nach Weitmar. 

Auf dem rund 

12.000 qm 

großen Gehöft 

hinter dem 

Sch losspark 

entsprechen 

die Räumlich-

keiten den 

hohen Anforde-

rungen. Schon 

seit 1971 be-

trieb der gebürtige Bayer Peter 

Cronau in Wattenscheid eine 

„normale“ Tierarztpraxis. „An-

fangs waren auch Katzen, Hunde 

und andere kleine Haustiere in 

der Sprechstunde. Mit der Zeit 

nahm die Zahl an Pferden zu, so 

kam es zur Spezialisierung“,  er-

innert sich Cronau Junior. 

Wie schon sein Vater, dessen El-

tern Landwirte im Allgäu waren, 

ist auch Marc Cronau mit Pfer-

den groß geworden. Vater Peter 

machte sich international einen 

Ruf als Pferdedoktor. Zwischen 

1975 und 2000 fungierte er un-

ter anderem als Mannschaftstier-

arzt der deutschen, der spani-

schen oder beispielsweise der 

saudi-arabischen Equipe bei 

Olympischen Spielen. Zudem war 

er viele Jahre Chefveterinär der 

Internationalen Reiterlichen Ver-

einigung FEI. Inzwischen genießt 

der 70-Jährige seinen Ruhestand 

und hat Sohn Marc das Tagesge-

schäft in Weitmar überlassen.

Optisch verändert hat sich zu-

mindest von außen nicht viel auf 

dem riesigen Gehöft. Hohe Zäu-

ne und ein mächtiges Eisentor 

schützen vor dem Zutritt unbe-

fugter Personen. Was dahinter 

passiert, ist kaum bekannt. Das 

große Gelände betreten darf nur, 

wer selbst ein Pferd dort stehen 

hat oder Personen, die einen an-

deren nachvollziehbaren Grund 

vorbringen.  Die Sicherheit der 

Tiere wird  sehr ernst genommen. 

„Es stimmt,  dass hier nicht jeder 

rein und raus kann, wie er möch-

te.“

 Dabei geht es aber weniger 

um die Angst 

vor Diebstahl. 

Wenn Sport-

pferde in Be-

handlung sind 

und ein Frem-

der würde ein 

Medikament in 

den Trog wer-

fen, und das 

Pferd geht spä-

ter auf ein Turnier und wird positiv 

darauf getestet, „dann hat nicht 

nur der Reiter, sondern auch wir 

ein Problem“, sagt Marc Cronau.

Auf Grund der verschärften Do-

pingkontrollen stehen Tierärzte 

häufiger vor der Frage, welches 

Medikament verabreicht werden 

darf und welches nicht.

Bis zu 200 Mal im Jahr operiert Marc Cronau (li.).

Die Pferdeklinik „Dr. Cro-

nau“ verfügt neben einem 

hochmodernen Operations-

saal sowie weiteren Be-

handlungsräumen über 21 

Stallungen und eine rund 

500 qm große eigene Reit-

halle. Kontakt: Nevelstr. 71

02 34 - 94 33 20

www.pferdeklinik-cronau.de

Info
Eigene Reithalle


